
zu nehmen. So ıst u.a. für ndustr lis1erun des Lande die bequeme
i russische Methode der Zwangsarbeit zurückgegriffen worden. Eın Flüchtling be-

riıchtete da{fs 1NDer al Vomn Orten Konzentrationslager Tür Wangs-
arbeıiter errichtet wurden In letzter ®  ıt hat auch diıe Zahl flüchtiger albanıscher
Bauern ZUSCHOILIN) Sıe konnten das Ablieferungssoll nıcht Tfüllen und sahen NUunNn

keinen anderen Ausweg qls dıe Flucht (Vgl (O)sservatore Romano VO. 1951

Die DVerfolgung LT Chına Am 14 Julı wurde der VO.  S Jesujten geleiteten O-
hıschen Universıität VO.  - changhaı dıe letzte Messe gelesen Durch NDCI1 ‚eg1€-
rungserlafs War verfügt worden da{fß dıe Patres das Gebäude der Universität VOoOT

diem Julı TAaUuUmen hätten versammelte ıch dıe Ordensgemeinde 14 ‚LLL

letztenmal ıhren Rektor Dumas ZUL.  — ernsten Feier des Abschiedsgottesdienstes.
Trotz strömendem egen hatte 1C. 1118 große Anzahl Gläubige eingefunden,
der heılıgen Messe beizuwohnen, die ı Freıen, auf dem Platz VOTLr der Hochschule
gehalten wurde Als S16 beendet WAar, a der Rektor mıiıt WEN1LSCH Worten Lebe-
WO. und gab Zu letztenmal den degen Die Studenten sichtlich ergrıffen.

umfa{ist VIELr Fakultäten 1A-Die 1903 egründete Jesuitenuniversıtät ‚‚Aurora‘
teTratur, Rechtswıssenscha Naturwissenschaften und Medizin Besonders die letzt-
genannte hat Chına grolßen Nutzen gebracht RE85 Prozent der Ärzte die ı den
xatholischen Krankenhäusern Chinas a1g sınd sSTtammen aus diıesem Institut und
dıe Professoren der Kakultät leiten persönlıch VIGI215 Hospitäler.

Bereıits VOL fünf Monaten dıe Jesu1ıtene auftf dıe Leitung der
Unıiyversität verzichten ımmerhın durften S16 noch Universitätsgebäude woh-

7  T leiben Die 11EUEC chinesische Schulbehörde und die ]  Z mıt der ng der
Hochschule trauten Professoren haben 1C. besondere ühe egeben, kommun1ı-
st1s Regierungsstellen katholikenfeindliche Presseartikel schreiben. Trotz
er Gewaltätigkeiten zeigt sıch das katholische Leben Schanghaıiıs ı1LILINEL noch sechr
lebendig und tätıg Den heilıgen Messen akramentsandachten un Predigten woh-
T1E1)1 äubıge wachsender Anzahl be1i Die Kkommunıiısten verlıeren allerdings
keinen Augenblick ıhr Ziel den Augen, die Kıirche lıquıdieren. e 1 ıst en
jedes Miıttel recht, etrug, Kinschüchterung, Täuschung In eKıng und chang-
haı hat 11 den Vorschlag gemacht, jedem Armen E1INCN regelmäßigen Reıis-
uschufß geben unter der Bedingung, da{fß der heilıgen Messe fernbleibt An
andern Orten dürfen die Studenten 1I1U dann den (sSottesdienst uchen wenn dieser
VO:  } chinesischen GeistlichenS wıird Die Kınkerkerung Nv besonders eifrı-
SCHL Laien und Geistlichen, V.OIl Bischöfen und Missionaren nımmt ihren ortgang.
Der Erzbischof VO  _ Kalıfeng befindet sıch eıt VICLIL Monaten 1ı Gefängnis. (Osser-
vatore Romano VOoO 1951

Warum Mao T'se iung sıegte China Wäar einstmals reiches Land Noch
hatte 191858  _ den tausendsten Teıl der französıschen Staatss  ulden auf den Kopf
der evölkerung umgerechnet Oß den zehntausendsten s Ikam amals noch
m1T SaNnZ kleinen Reglerungsapparat Aaus. Auftf JC 400.000 Regierte kam e 111

Kegıerender während Frankreich das Verhältnıis ZU  r selben ‚e1ıt
Heute. hat dıe USA auf JE 7D Einwohner eiINneCI Beamten Freilich versank C'hına

Pflege der Lradition und NnNnenku | D hat viele Literaten und Philosophen her-
vorgebracht aber WCN1LSC Führer und Kämpfer Trotzdem vermochte früher
jede roberung überwinden. Es WAar ausgedehnt un volkreiıch, endgültig
VO  - Fremden zwungen werden. Außerdem gab ZzU eıt der Mongolenein-
brüche keıine Massentransportmittel; daher mudißten die Eroberer nıcht NU. als Alrt-
scher ı Lande bleiben, sondern ıhren praktisch auch Lande selbst VEOEILI-

zehren Dadurch wurde ıhnre Masse zerteilt und VO!] Chinesentum aufgesogen
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